GC Saliva-Check Mutans: neuartiger Schnelltest misst chairside Mutans-Streptokokken-Kolonien

Den Streptokokken auf der Spur: Neuer Test liefert Fahndungserfolg in nur 15 Minuten!

Der präventiven Kariesdiagnostik gehört die Zukunft – und das heißt: frühzeitig diagnostizieren und regelmäßig kontrollieren. Nach der erfolgreichen Einführung des Speicheltests GC Saliva-Check Buffers und des zweistufigen GC Plaque Indicator Kits fügt GC EUROPE seinem Minimum Intervention-Konzept (MI) nun einen weiteren Diagnose-Baustein hinzu: GC Saliva-Check Mutans ist ein neuartiger Chairside-Test, der in nur 15 Minuten anzeigt, ob sich eine hohe Anzahl von Streptokokkus Mutans im Speichel befindet und der somit auch dem Patienten das kariogene Potenzial zeitnah aufzeigen kann – einfach, überzeugend und ohne, dass dafür aufwändig Bakterienkulturen angelegt werden müssen.

Nicht in der Reaktion auf vorhandene Schäden, sondern in der aktiven Minimierung des Kariesrisikos liegt die Zukunft. Dabei spielt die Compliance und die Einsicht des Patienten in die Notwendigkeit präventiver Maßnahmen eine entscheidende Rolle. Der neue GC Saliva-Check Mutans ist daher so aufgebaut, dass er nicht nur das individuelle Kariesrisiko anhand der Menge schädlicher Bakterien zeigt, sondern auch direkt zur Mundhygiene-Motivation des Patienten eingesetzt werden kann; so ist das Ergebnis bereits innerhalb von 15 Minuten sichtbar!

Kolonieanzahl in 15 Minuten bestimmbar – ohne Inkubator

Das Revolutionäre an dem neuen Test: Der GC Saliva-Check Mutans basiert auf dem speziellen Immunchromatographie-Verfahren, das nicht das Wachstum, sondern die Anzahl der Kolonien bildenden Kariesbakterien im Speichel misst. Das bedeutet: kein langwieriges Anlegen von Bakterienkulturen und auch kein Inkubator! Ein weiterer Vorteil: Die beiden monoklonalen Antikörper im Schnelltest weisen ausschließlich die Bakterienstämme von Mutans-Streptokokken nach; andere Mikroorganismen können das Ergebnis also nicht verfälschen.

Dabei ist die Durchführung des biochemischen Speicheltests direkt am Behandlungsstuhl einfach und unkompliziert für den Zahnarzt und angenehm für den Patienten: Um die Speichelflussmenge anzuregen, kaut dieser zunächst ein Paraffinpellet, anschließend wird der Speichel in einem speziellen Messbehälter aufgefangen und mit einem Tropfen der Reagenzflüssigkeit 1 vermischt (15 Sekunden lang), dem dann noch vier Tropfen der Flüssigkeit 2 zugefügt werden. Wenn der Speichel nach kurzer Zeit eine grünliche Farbe angenommen hat, werden drei Tropfen davon mit der Pipette in das Probenfenster des Testträgers aufgebracht.

Bereits nach einer Viertelstunde zeigt der GC Saliva-Check Mutans dann, ob viele kariogene Mutans-Streptokokken-Stämme im Speichel des Patienten enthalten sind: Zeigt sich im Ergebnisfenster ein roter Streifen, hat der Patient mehr als 500.000 CFU/ml und damit ein stark erhöhtes Kariesrisiko; ist zum Schluss nur der rosafarbene Kontrollstreifen zu sehen, liegt die Kolonieanzahl unterhalb von 500.000 CFU/ml.

Der Zahnarzt diagnostiziert, der Patient wird motiviert

Das neue Diagnosetool aus dem MI-Programm der Dental Care Company eignet sich für Patienten aller Altersgruppen – beispielsweise als Gesprächsbasis über kariespräventive Maßnahmen, für Patienten mit einem sehr hohen Kariesrisiko aufgrund von säurehaltigen Essgewohnheiten, Erosionen oder Xerostomie oder auch vor umfassenden kieferorthopädischen oder PAR-Maßnahmen. Auch bei werdenden und jungen Eltern sowie Kinderbetreuern ist der Test indiziert, um so eine Schmierinfektion mit Mutans-Streptokokken auf die Kleinkinder frühzeitig verhindern zu können.

Der neue Schnelltest GC Saliva-Check Mutans, der die Patientencompliance in kürzester Zeit erheblich verbessern kann, ist in einer kostengünstigen Packung mit zehn Testkits erhältlich – jeweils mit einem Testträger, zwei Reagenzflüssigkeiten (mit 2 bzw. 4 ml Inhalt) und einem speziellen Messbecher sowie Pipette, Paraffinpellet und einer ausführlichen Gebrauchsanweisung.
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